
897Dom »kn April 1796.

3) 200 Rthlr. zu 4p?t., sogleich. Der Adam Althans zu Ochöhansen giebt Nachricht.
4) 6 - bis 700 Rthlr. Pupilleugelderauf die erste Hypothek und assecurkrte Grundstücke hier in Cas-

fei, gegen gerichtliche Verschreibung, Beym Kaufmann Pfeiffer auf dem Brink ist das Nähere
zu erfragen.

5) 40 Rthlr. Pupillengelder, sogleich. Der Schumachermstr. Koch hinter dem Marstall in Nr. 720.
giebt Nachricht.

6) 150 Rthlr. zum Nymptschen Stiftungs-Fond gehörige Gelder, in Nr. i rzo. der untersten Kd-
nigsstraße, und werden selbige bey richtigem Zmsabkrag nicht aufgekündigt.

7) 6oo Rthlr. auf die erste Hypothek. Die Waifenhauö-Buchdruckerey sagt, wo.
8) 250 Rthlr. Reitzrsches Pupillengeld zu 4 pCt., sogleich beym Uhrmacher Heiße.

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen.

1) Vermöge gnädigsten Befehls, soll das, von dem Frucht-Aufkäufer Sußmann Hememann zu
Dillich, aufgekaufte Korn, wovon ein Theil, der 222 Vrtl. betraget» soll, dahier in Verwahrsam
genommen, 16 Vrtl. aber in Bebra aufbewahret sind, gegen baare Bezahlung öffentlich an den
Meistbietenden von mir verkauft werden; und ist zum Verkauf der ersteren, Terminus auf Dienst
tag den lyten April d. I. Vormittags 9 Uhr anhero, und der lezteren Donnerstag dcn2lten dessel
ben nach Bebra anberahmt worden. Diejenigen Bäcker und sonstige Unterthanen nun, welche
von diesem Korn zu kaufen willens sind, können sich an denen vorbenamten Tagen und Orten ein
finden, ihre Gebore thun, und darauf die meistbietend bleibende veS ohnfehlbaren Zuschlags ge
wärtigen: wobey jedoch die außer hiesiger Stadt und Amt sich angebende Licircmlen Bejchemi-
gungen von ihren Beamten, über die eigene Bedürfniß oder zum Betrieb ihrer Profession, vorzuzei
gen haben, widrigenfalls sie zum Bieten nicht zugelassen werden können. Rotenburg den lgten
März 179-6. (L. Marlin, Reservaten-Commissarius.

2) Dienstags den 19km k. M. April sollen zu Hohenborn 100 Vrtl. Korn, 150 Vrtl. Hafer rmd
10 Vrtl. Gerste, öffentlich an die Meistbietende gegen alsbaldige baare edictmaßige Bezahlung
verkauft werden. Diejenigen also, welche hiervon zu kaufen Vorhabens sit»d, können sich bereg-
ten Tages, des Vormittags um 9 Uhr, zu gedachtem Hohenborn einfinden, die Früchte in Au
genschein nehmen, ihre Gebote thun und des Zuschlags gewärtigen. Es dient hierbey aber zur
Nachricht, daß Aufkäufer, Ausländer und Brandteweinsbrenner nicht zugelassen werden können.
Hofgeismar am r9ten Marz 1796. Von Commissiovö wegen. Gicsler.

3) Der Probator Straube sucht sogleich ans ^tel Jahr ein Logis von 3 bis 4 Stuben und 2 bis z
Kammern zu miethen.

4) Es ist auf der Obernenstadt aus einem gewissen Hause ein Goldstück, von ri Ducaken schwer,
entwendet worden; das Schaustück stellt vor, den Westphälischen Frieden: wem solches allenfalls
versezt oder verwechselt seyn sollte, so bitte gegen ein gutes Trinkgeld und gegen Erstattung der
Auslagen an den Factor Meurer in der WaifenhauS-Buch^ruckcrey es abzugeben.

5) In der Marlinistraße in Nr. 50. »st Eichen-auch Tannenholz, welches noch so gut wie neu, um
billigen Preis zu verkaufen.

6) Da dermalen wieder einige SraatSkalender von diesem Jahr nn Waifenhansezu haben sind: so*
wird solches dem Publico hierdurch bekannt gemacht.

7) Der hiesige Schutzjude, Moses Marcus Levi, macht hierdurch bekannt: daß diejenige, welche von
seinem So'n Loose von dcr h engen Lotterie hab n, re-möge seiner schlechten Aufführung ihm die

Lvvse richt mehr anzuvertrauen sind r so gelieben die Herren Interessenten sich zeitig bey ihm zur
5le»r und 6ren Klasse zu melden.

8) Eine Laden-Repositur mir 29 Schubladen, für einen Kaufmann, ist um einen billigen Preis Zn
verkaufen; Liebhaber belieben sich bey Hm. Eollin zu melden»


